
  

 

 

GEMEINDENACHRICHTEN 

Höhnharter 
Ausgabe 4 / April 2020 Amtliche Mitteilung für alle Gemeindebürger 

Neue Öffnungszeiten im Gemeindeamt 

mehr auf Seite 3 

Glasfaser - Baustart 

mehr auf Seite 8 
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Zu allererst möchte ich mich bei allen Bürgerin-

nen und Bürgern sehr herzlich bedanken, die 

sich an die Corona-Verordnungen der Bundes-

regierung halten und ihr Leben damit drastisch 

einschränken. Gemeinsam werden wir diese her-

ausfordernde Zeit schaffen, und wenn wir uns 

weiterhin an die Vorgaben halten, können wir 

hoffentlich einen größeren Wiederanstieg der 

Covid-19 Fälle verhindern! Die Regierung hat 

hier eine sehr verantwortungsvolle Aufgabe zu 

bewältigen, denn die menschlichen Tragödien 

und der wirtschaftliche Schaden sind enorm, 

aber eine 2.Welle wäre katastrophal!     

 

Am 05. März haben 

wir im Gemeinderat 

e in neues Zu-

kunftsprofil aus dem 

Agenda 21 Prozess 

ausgearbeitet! Die Grundlage des neuen  

Zukunftsprofiles sind natürlich die vielen Veran-

staltungen, Besprechungen und Versammlungen 

mit den engagierten Höhnharter/innen die sich 

am Agenda 21 Prozess beteiligt haben. Ich 

möchte allen sehr herzlich danken, die sich sehr 

positiv eingebracht haben, leider können wir  

bedingt durch die Corona Krise  noch kein  

fertiges Exemplar präsentieren. 

Am 26. März haben wir, aufgrund von Corona, 

im Musik-Probenlokal eine Gemeinderatssitzung 

unter Einhaltung von besonderen Sicherheits-

bestimmungen durchgeführt.  

In dieser Sitzung wurden nur die notwendigsten 

Tagesordnungspunkte behandelt. Diese wurden 

alle einstimmig beschlossen bzw. zur Kenntnis 

genommen.  

Hier die Punkte im Überblick: 

Sehr erfreulich ist, dass der Internet-

Serviceprovider Infotech mit Sitz in Ried im  

Innkreis trotz herausfordernder Rahmen-

bedingungen weitere Schritte in Sachen Glas-

faser-Ausbau im Innviertel setzt. So werden  

Anfang Mai die Bauarbeiten in  unserer schönen  

Gemeinde Höhnhart gestartet. Näheres dazu im 

Bericht auf Seite 8. 

Weiters haben wir beschlossen dass beim Aus-

bau der Glasfaser, in den Bereichen, wo es Sinn 

macht, ein Leerrohr für die Straßenbeleuchtung 

mitverlegt wird. Dadurch haben wir die Möglich-

keit, bei Schäden das alte Kabel einfach auszu-

tauschen! Des weiteren werden wir im Zuge des 

Glasfaserausbaues die zugesagten Straßen-

beleuchtungserweiterungen in Stegmühl und 

Herbstheim zur Umsetzung bringen! 

 

Einstimmig beschlossen wurde die Errichtung 

der Straßenerweiterung für das Bauland von 

Fessl in Thannstraß sowie die Errichtung der  

Zufahrt bei Lechner / Priewasser in Aigertsham. 
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Sehr erfreulich ist auch der Verkauf des Grund-

stückes 1416/5, (im Gewerbepark Aspach / 

Höhnhart) zum  Gesamtkaufpreis von 56.300 € 

an Herrn Christian Hammerer. Er hat sich zum 

Ziel gesetzt, zunächst ca. 5 – 8 Mietarbeiter zu 

beschäftigen, und beschreibt seinen Betrieb so: 

„Wir sind ein junges, motiviertes Team, das  

gerne Ihre Wünsche zur vollsten Zufriedenheit 

erfüllt. Unser Betrieb beschäftigt sich mit Holz-

bearbeitung inkl. Tischlerei. Wir legen sehr  

großen Wert darauf, unser Holz nur von regiona-

len Bauern und einheimischen Betrieben zu 

kaufen. Nach dem Bau unseres neuen Firmen-

gebäudes können wir unseren Kunden auch  

einen besonders schönen und hellen Schau-

raum anbieten.“ 

Ein ganz besonderes Projekt, für das ich derzeit 

sehr viel Zeit und Engagement investiere, ist die  

Flächenwidmungsänderung Nr. 5.11 sowie die 

Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes 

Nr. 2 – Änderung Nr. 3. Der  einstimmige Grund-

sa tzbesch luss  umfasst  e in  neu es  

„Gewerbegebiet Höhnhart Nordost“, vor dem 

Gebäude der Bio Energie Höhnhart. 

Weiters wurde ein Grundsatzbeschluss für den 

Ankauf der 27.491 m² großen Gewerbefläche 

beschlossen. Der Kaufpreis wurde mit € 50 pro 

m² abzüglich Steuern festgelegt!   

Ich hoffe, dass sich die Mühe lohnt und wir alle 

Genehmigungen für  dieses Zukunftsprojekt  

erhalten. Es haben verschiedene einheimische 

Firmen zugesagt, auf dem neu geplanten 

„Gewerbegebiet Höhnhart Nordost“ zu investie-

ren. 

Das erfreuliche dabei ist auch, dass wir dadurch 

wieder einen „Nahversorger“ bekommen wer-

den. 

Wenn wir alles so hinbekommen wie geplant, 

wird dieses Projekt die Zukunft von Höhnhart 

sehr positiv beeinflussen. 

Genauere Details dazu gibt es, sobald alles  

fixiert ist. 

 

Am 27. April haben wir in der Gemeindevor-

standssitzung einstimmig neue „Öffnungszeiten 

für den Parteienverkehr“ im Gemeindeamt 

Höhnhart beschlossen, welche ab 15. Mai 2020 

wie folgt abgeändert werden: 

Montag - Freitag 07:00 - 12:00 Uhr 

Donnerstag  13:00 - 18:00 Uhr 

Natürlich werden auch weiterhin wichtige  

Terminvereinbarungen jederzeit möglich sein!  

 

Liebe Höhnharter/innen, ich hoffe es waren  

wieder einige interessante Punkte für euch  

dabei – euer Bürgermeister  

Erich Priewasser 
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Erna Piereder 
Aigertsham 23 

80 Jahre 
am 03.02.2020 

Franz Rosenhammer 
Aichbichl 2 

80 Jahre 
am 14.02.2020 

Maria Wimmer 
Liedlschwandt 2a 

85 Jahre 
am 01.03.2020 

Pauline Pauzenberger 
Höhnhart 25/2 

85 Jahre 
am 02.04.2020 

Josef Schoßleitner 
Eitzing 6 
80 Jahre 

am 15.04.2020 

 

Matteo Frauscher 
Sonnberg 13 

geboren am 23.03.2020 

Emily Binder 
Miesenberg 10 

geboren am 20.03.2020 
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Christa u. Josef  
Schoßleitner 

Eitzing 6 
50. Hochzeitsjubiläum 

am 30.03.2020 

Leopold u. Theresia 
Stranzinger 

Haging 2/2 
60. Hochzeitsjubiläum 

am 04.04.2020 

 

Ammar Zaher & Haya Kadoura 
Höhnhart 40/3 
am 19.02.2020 

 
Bei der Müttermesse am 09.02.2020 in Höhnhart wurde die Verantwortung und die Bedeutung der 

Mütter in den Mittelpunkt gestellt. Eingeladen wurden all jene Mütter, die im letzten Jahr ein Kind 

geboren oder getauft haben. Veranstaltet wurde die Messe von der Pfarre Höhnhart und der  

katholischen Frauenbewegung. Anschließend lud die Gemeinde Höhnhart zum Brunch ein.  
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Die Sozialarbeit in Oberösterreich lebt vom Miteinander aller Kräfte, 

die sich für die Bedürfnisse der sozial schwächeren Menschen stark 

machen. Der Sozialratgeber gibt einen Überblick über alle Einrichtun-

gen, Vereine, Initiativen und Beratungsstellen sowie Beihilfen und 

Förderungen im Sozialbereich. Hyperlinks und Lesezeichen erleich-

tern die Navigation.  

Die Broschüre "Sozialratgeber 2020" ist im Gemeindeamt Höhnhart 

erhältlich und steht auf der Homepage des Landes OÖ als  

PDF-Dokument zum Download zur Verfügung. 

http://www.land-oberoesterreich.gv.at/ooesozialratgeber 

 

Theresia Hubinger 

Höhnhart 28/8 

im 83. Lebensjahr 

† 11.02.2020 

Josef Wilhelm 

ehem. Höhnhart 16 

im 97. Lebensjahr 

† 19.03.2020 

Franz Rebaß 

Herbstheim 12 

im 78. Lebensjahr 

† 12.04.2020 

Franz Fellner 

Stegmühl 15/2 

im 71. Lebensjahr 

† 04.03.2020 

Franziska Holzer 

Stegmühl 30 

im 84. Lebensjahr 

† 23.03.2020 

http://www.land-oberoesterreich.gv.at/ooesozialratgeber
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Rettungsrat Johann Hatheier ,  

Peretsdobl 2 wurde am 29.01.2020 

von Landeshauptmann Mag. 

Thomas Stelzer die Oberösterreichi-

sche Rettungsdienstmedaille in 

Bronze verliehen. 

 

Fotograf: Max Mayrhofer  

 

Wenn auch die sogenannte „Kollaudierung“ 

entfallen ist, so ist dennoch sowohl im Bau-

bewilligungsverfahren als auch im Bauanzeige-

verfahren vor Benützung der Bauwerke eine 

schriftliche Baufertigstellungsanzeige für alle 

Bauvorhaben erforderlich. 

Die Baufertigstellungsanzeige kann sich auch 

auf selbständig benutzbare Gebäudeteile  

beschränken. 

Der Bauherr übernimmt mit dieser Baufertig-

stellungsanzeige die Verantwortung für die  

bewilligungsgemäße und fachtechnische Aus-

führung des Bauvorhabens einschließlich der 

Einhaltung der vorgeschriebenen Auflagen und 

Bedingungen. 

Formulare und weitere Informationen zur Bau-

fertigstellungsanzeige erhalten Sie beim  

Gemeindeamt, Bauabteilung oder auf der 

Homepage www.hoehnhart.ooe.gv.at unter  

Bürgerservice. 

Bauarbeiten, die im Freien Lärm erzeugen,  

dürfen in Wohngebieten an Sonn- und gesetzli-

chen Feiertagen überhaupt nicht, von Montag 

bis Freitag nur in der Zeit von 6.00 Uhr bis 

20.00 Uhr und an Samstagen nur von 7.00 Uhr 

bis 14.00 Uhr vorgenommen werden.  
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Der Internet-Serviceprovider Infotech mit Sitz in 

Ried im Innkreis setzt trotz herausfordernder 

Rahmenbedingungen weitere Schritte in  

Sachen Glasfaser-Ausbau im Innviertel. So wer-

den Anfang Mai die Bauarbeiten in der Gemein-

de Höhnhart gestartet. 

 

Das Coronavirus stellt aktuell so gut wie alle 

Firmen und Arbeitnehmer vor besondere Her-

ausforderungen. Den Empfehlungen der Regie-

rung folgend, arbeiten immer mehr Personen 

von daheim. Andererseits ist in Zeiten wie die-

sen Video-Streaming beliebter denn je. Beide 

Anwendungen benötigen entsprechend hohe 

und stabile Internet-Bandbreiten. 

Infotech setzt mit der Cybercity-Initiative bereits 

seit einigen Jahren wichtige Schritte, um mög-

lichst viele Innviertler Haushalte mit der Glasfa-

ser-Technologie zu versorgen. 

Nach einer kurzen Unterbrechung aufgrund der 

Ausgangsbeschränkungen nehmen die Projekte 

nun wieder Fahrt auf. Ab Anfang Mai geht es 

zügig voran, hier startet die ARGE Spindler & 

Swietelsky die Bauarbei-

ten in großen Teilen von 

Höhnhart. Rund 140 

Kunden werden im ers-

ten Schritt u.a. im Orts-

zentrum sowie in Steg-

mühl, Aigertsham, Thal-

heim, Herbstheim und 

Diepoltsham ange-

schlossen und können 

in absehbarer Zeit von 

„lichtschnellem“ Inter-

net profitieren. 

Selbstverständlich wer-

den auf allen Baustellen 

sämtliche vorgegebenen 

Schutzmaßnahmen eingehalten, um ein Infekti-

onsrisiko für alle Beteiligten zu minimieren. 

Kunden der Infotech-Privatkundenabteilung 

INEXT, welche die Fiber-to-the-Home-

Technologie – also Glasfaser bis ins Haus – 

nutzen, genießen eine gesteigerte Lebensquali-

tät durch schnellsten Datenup- und -download, 

unterbrechungsfreies Video-Streaming, beste 

Ping-Zeiten bei Online-Spielen, ideale Voraus-

setzungen für Home-Office u.v.m.  

Fernsehen über die Glasfaser-Leitung (IPTV) 

punktet mit innovativen Funktionen wie 7 Tage 

Replay, also Sendungen bis zu 7 Tage in die 

Vergangenheit ansehen. 

Für Firmenkunden ist ein Glasfaser-Anschluss 

wichtig für die nachhaltige Standortsicherung. 

 

Für Schnellentschlossene gibt es nach wie vor 

die Möglichkeit sich für den Internetanschluss 

der Zukunft zu entscheiden. Nähere Infos dazu 

unter  www. inext .a t/hoehnhart  bzw.  

Tel.: 07752-21021. 

Foto: Infotech  
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Einbruch der Verwertung von Alttextilien 

Die Verwertungsmöglichkeiten für Alttextilien 

und -kleider in ganz Europa sind wegen der 

Coronakrise massiv 

eingebrochen, es 

werden keine Sam-

melmengen mehr 

abgenommen. Die 

globalen Absatz-

märkte, insbesonde-

re Afrika, sind buch-

stäblich weggebro-

chen, die Lager sind 

voll, das Sortierper-

sonal nicht mehr in 

ausreichender Zahl vorhanden. Eine Wieder-

verwendung bzw. stoffliche Verwertung ist  

derzeit nicht gegeben!  

 

Sammelstopp bei Alttextilien 

Das hat auch gravierende Auswirkungen auf 

Oberösterreich. Derzeit muss eine Abgabe von 

Alttextilien bei den ASZ und den Container-

sammlungen vermieden werden. Alttextilien 

sind in großen Lagerräumen nur befristet lager-

bar, weil diese in Kontakt mit Feuchtigkeit zur 

Schimmelbildung neigen und dann gänzlich 

wertlos werden. Eine Entsorgung zuvor  

getrennt gesammelter Textilien in der Müll-

verbrennung kann aber nicht Ziel einer  

getrennten Alttextilsammlung sein. In den  

Altstoffsammelzentren gilt daher ein sofortiger 

Annahmestopp! Ebenso muss die Sammlung 

über die dezentralen Alttextilcontainer, zumeist 

betrieben von Non-Profit-Partnern wie der 

Volkshilfe, massiv eingeschränkt werden, bis 

hin zum gänzlichen Abzug derartiger Sammel-

behälter. Wann der Sammelstopp wieder  

aufgehoben wird, ist aus heutiger Sicht nicht 

abschätzbar. 

Dringender Appell an die Bevölkerung 

Bitte lagern Sie daher Ihre Alttextilien und -

kleider bis auf Weiteres bei sich zuhause, wo 

es trocken ist. Sollten die Alttextilien kaputt  

oder dreckig 

sein, entsorgen 

sie diese über 

den Restmüll. 

Auch ein Abstel-

len von Alttextili-

en neben einem 

vollen Sammel-

container ist 

nicht erwünscht, 

ja dies kann  

sogar als illegale 

Abfallentsorgung 

durch die Organe gestraft werden!  

Wir bemühen uns derzeit auch alternative Ver-

wertungsmöglichkeiten zu finden. Vermutlich 

wird aber auch dies nur ein kleiner Beitrag zur 

Lösung sein, da wir in OÖ jährlich fast 7.000 to 

Alttextilien oder 4,7 kg / EW sammeln,  

ungefähr 50 % davon über Sammelcontainer.  

Sobald diese Krise bei den Alttextilien über-

wunden ist, werden wir die Bevölkerung wieder 

informieren. Vermutlich wird auch hier nur eine 

schrittweise Wiederaufnahme der Sammlung 

mit Augenmaß auf das Wiedererstarken der 

Verwertungskapazitäten möglich sein.  

Die Umwelt Profis der kommunale Abfallwirt-

schaft und die Sammelpartner der Non- Profit-

Organisationen danken für Ihr Verständnis! 
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Am Faschingsdienstag erfreuten wir uns an den zahlreichen kreativen Kostümen der Kinder. Da der 

Faschingsdienstag ein ganz besonderer Schultag ist, veranstalteten wir für die Kinder ein Schulkino. 

Zum Abschluss wanderte ein Faschingszug in die Turnhalle, wo gesungen und getanzt wurde. 

Am 12. Februar fand in der Volksschule ein Jong-

lierworkshop mit Alexander Nowotka statt. In der 

zweiten Stunde lernten die 1. und 2. Klasse  

verschiedenste Jongliertechniken kennen. In der 

dritten und vierten Stunde waren die 3. und 4. 

Klasse an der Reihe. Die Kinder lernten unter-

schiedliche Dinge wie Jonglieren mit Tüchern und 

Bällen und den Umgang mit dem Diabolo und 

dem Jonglierteller. Auf verschiedensten Geräten 

konnten sie ebenfalls ihren Gleichgewichtssinn 

auf den Prüfstand stellen. Alle Kinder waren  

begeistert von diesem Workshop und waren mit 

viel Eifer und Ehrgeiz bei der Sache. 
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Im Zeitraum von Februar bis Mai besucht die 3. 

Klasse regelmäßig die Schulanfänger des  

Kindergartens.  

Bis jetzt fanden zwei Besuche statt. Jedes Volks-

schulkind wurde einem Kindergartenkind  

zugeteilt, mit dem es verschiedene Aufgaben 

erledigen durfte.  

Beim ersten Besuch lernten sich die Kinder  

zunächst kennen und spielten zusammen.  

Beim zweiten Besuch verfassten die Schulkinder 

gemeinsam mit den Schulanfängern eine Bild-

geschichte.  

Die Zahngesundheitserzieherin, Frau Kastinger, besuchte am  

03. März die 2. und 4. Klasse für jeweils zwei Unterrichtseinheiten. 

Fr. Kastinger gab den Kindern einen wertvollen Einblick in die  

praktische Umsetzung der Zahngesundheit. Sie hatte auch noch gute 

Tipps für die häusliche Zahnpflege und überreichte jedem Kind eine 

Zahnbürste mit der gleich unter dem wachsamen Blick von Frau  

Kastinger geübt wurde. 
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Seit Montag, 16. März herrscht eine eigen-

artige, noch nie zuvor dagewesene Atmosphäre 

an der Volksschule Höhnhart.  

leere Klassenräume  

leere Pausenhalle  

leeres Schulgebäude 

Aufgrund des momentanen Corona Umstandes 

gelten zum Schutze unser aller Gesundheit Ein-

schränkungen im privaten und im öffentlichen 

Bereich. 

Das Bewältigen dieser Krise forderte genaues 

Planen und das Bewahren eines kühlen Kopfes. 

Da der Unterricht bis auf Weiteres entfällt,  

arbeiteten wir Pädagoginnen das Wochenende 

vor den Schulschließungen auf Hochtouren. Wir 

bereiteten Lernpakete mit Tagesplänen für die 

kommenden Wochen bis Ostern vor. Da fast 

stündlich neue Direktiven von Seiten der Regie-

rung kamen, herrschte große Unsicherheit,  

sodass wir den Eltern die Möglichkeit, die Lern-

pakete schon am Sonntagabend zu holen,  

anboten. Um unsere SchülerInnen auch in  

dieser Krise bestmöglich zu begleiten, findet ein 

regelmäßiger Austausch zwischen den Lehrern 

und Eltern statt. 

„Hiermit möchten wir ein großes Dankeschön 

an Sie, liebe Eltern, richten. Danke, dass auch 

unter solch widrigen Umständen der  

Zusammenhalt gegeben ist und die Betreuung 

der Kinder zuhause ermöglicht wird.“ 

Auch wenn wir Lehrerinnen nicht tagtäglich vor 

Ort sind, wird die Zeit zuhause genutzt, um  

laufend Ideen für das Homeschooling zu  

sammeln, damit wir den Kindern während der 

Schulschließung abwechslungsreiche Tages-

pläne bieten können (digitale Angebote, digitale 

Pinnwände, Apps, diversen PC-Lernspiele, etc.). 

Um stets auf dem Laufenden zu bleiben, skypen 

und telefonieren wir Lehrerinnen regelmäßig. 

Am Freitag vor Ferienbeginn bekamen wir die 

Lernpakete zurück. Die Eltern brachten die 

Schulsachen in einer Stofftasche und hängten 

diese am Nachmittag zwischen 13 und 16 Uhr 

in der Garderobe an den Platz ihres Kindes auf. 

Vorbildlich kamen alle Lerntaschen zurück.  

Danke für die gute Zusammenarbeit und die 

Verlässlichkeit.  

Danke, dass wir die Kinder gemeinsam, so gut 

es allen möglich ist, unterstützen.  

Danke für das spürbare Engagement ihrerseits, 

liebe Eltern, welches in den zurückgekomme-

nen Lernpaketen sichtbar ist.  

Danke, liebe Kinder, dass auch ihr euer BESTES 

gebt! 

Herzlichen Dank von uns Lehrkräften! 

 

Die Osterferien wurden für das Korrigieren und 

Rückmelden der geleisteten Arbeiten genutzt. 

Weiters richteten wir neue Lernpakete her, da 

die Schulschließung bis auf unbestimmte Zeit 

erfolgt und stellten diese für die Abholung am 

Osterdienstag bereit. 

Anhand der Tagespläne vor Ostern wiederholten 

die SchülerInnen bereits Gelerntes und festig-

ten somit ihr bisheriges Wissen. 

Jetzt, nach Ostern, dürfen die Kinder neben 

dem stetigen Wiederholen bekannter Aufgaben, 

einfache Lerninhalte in Eigenregie lernen. Dies-

bezüglich werden die Rückmeldungen der Ta-

gespläne nun in kürzeren Abständen erfolgen.  
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Diesen Vorgang wiederholen wir so lange, bis 

die Kinder wieder den regulären Unterricht in 

der Schule besuchen dürfen. 

Bisweilen hält Gabriele Aichberger die Stellung 

an der VS Höhnhart. Zusammen erstellte das 

Lehrerteam einen Journaldienst, um Eltern, 

welche in versorgungsrelevanten Berufen tätig 

sind, eine Betreuung ihres Kindes zu ermögli-

chen. Am Vortag wird ermittelt, ob betreuungs-

pflichtige Kinder an der Schule sind, damit am 

darauffolgenden Tag der Betreuungsdienst 

durch eine der Lehrerinnen gegeben ist. 

Das Team der VS Höhnhart ist sich sicher, dass 

wir diese Zeit GEMEINSAM bestmöglich meis-

tern und wir im Anschluss problemlos weiterler-

nen können. 

Zusammenarbeit und Zusammenhalt sind nun 

noch wichtiger und stehen, wie es die letzten 

Wochen zeigten, an der Tagesordnung in den 

Familien der Gemeinde Höhnhart. 

 

Schau auf dich – schau auf mich – danke! 

 
Am 16. Februar veranstaltete die  

Gemeinde Höhnhart wieder den beliebten  

Kinderfasching.  

Mit dem Spielprogramm von unserer Kinder-

gartenpädagogin Tamara Höfferer erlebten  

viele Höhnharter Kinder einen lustigen  

Faschingsnachmittag. Natürlich bekamen alle 

Kids wieder gratis einen Faschingskrapfen. 
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Am 13. März gab es Gemüsesticks mit  

Käse und Nüssen. Dazu gab es aufgrund der 

Fastenzeit noch Fastenbeugel. - “Das Fasten-

beugel ist eine traditionelle Fastenspeise. Das 

runde Gebäck symbolisiert jeweils die Sonne, 

das Licht und somit das Licht der Welt - den  

auferstandenen Jesus.“ 

Zum Fasching haben wir den Kindern nicht  

frittierte Faschingskrapfen gebacken. 

Die Selba Gruppe, die von Wolfgang Oberleitner geführt wird, wurde von Corona unterbrochen.  

Im Herbst wird es an einem Montag von 14.00 – 15.30 Uhr im Pfarrhof weitergehen. Jeder ab  

55 + ist herzlich eingeladen. Die bereits teilnehmenden Frauen würden sich auch über teil-

nehmende Männer aus Höhnhart freuen. Die Termine werden immer in fünfer Blöcken vereinbart. 

Das Training setzt sich aus 3 Säulen zusammen:  

Gedächtnistraining - Bewegungstraining - Alttagswissen 

Zur besseren Koordination wurden bereits Jongliertücher besorgt, mit denen derzeit bereits alle 

fleißig üben. Auch eine WhatsApp Gruppe wurde erstellt und so bekommen alle auch in dieser Zeit  

noch immer Anregungen und Botschaften.  

Mit viel Eifer, Spaß und guter Laune ist bereits eine lustige Gruppe entstanden.  

Das Höhnharter Hoangartln hat Corona leider zum Stillstand gebracht. Im Herbst wird es wieder 

weitergehen und jeder wird heute schon herzlichst dazu eingeladen. Unter den Frauen war es sehr 

lustig, so hat sich ein harter Kern gebildet und es wird auch derzeit von zu Hause aus weiter  

gehandarbeitet. Es werden so mache Tipps und Anregungen weitergegeben. Besonders toll ist, 

dass wir im Geschäft von Elektro Moser die Wolle und das Handarbeitszubehör kaufen können. 

„Kauf im Ort und fahr nicht fort“.  

Der Breitensport bei uns hat wieder wie jedes Frühjahr seine Saison beendet, leider heuer etwas 

früher, da uns Corona inzwischen kam.  Im Herbst werden wir wieder frisch losstarten. Inzwischen 

bleibt gesund und bewegt.  

Die Gesunde Gemeinde bedankt sich bei allen für die zahlreichen Teilnahmen an den verschiede-

nen Veranstaltungen. Bleibt gesund und lasst euch nicht unterkriegen. 

Arbeitskreisleiterin Johanna Hintermair mit ihrem Team 
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Bei der Bezirkstagung des Kameradschaftsbundes des Bezirkes 

Braunau am 07.03.2020 hat der Bezirksobmann-Stellvertreter 

Georg Rachbauer das Landesehrenkreuz in Silber mit Schwer-

tern verliehen bekommen.  

Heuer am Rosenmontag fand unser 64-ster 

Maskenball statt. Der Gramiller Saal war wieder 

gut gefüllt und die Stimmung dementsprechend 

ausgelassen. 

Dieses Mal prämierten wir die größten 10 Grup-

pen und konnten so wieder tolle Gutscheine an 

unsere originell kostümierten Faschingsnarren 

verteilen. Den 1. Platz ergatterte die Gruppe 

„Bauernhof“ mit 16 Teilnehmern, bei denen 

von Vogelscheuche bis hin zu Kuh und Gockel 

alles dabei war. 

Wir möchten allen Besuchern für das zahl-

reiche Erscheinen danken und würden uns 

freuen wenn sie uns auch nächstes Jahr wieder 

treu bleiben. Mit dem Erlös des Balles wird es 

uns ermöglicht, einen Teil der Einnahmen für 

soziale Zwecke zu verwenden. Zum Schluss 

möchte sich der Vorstand recht herzlich bei  

allen fleißigen Helfern bedanken. 
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Der ASVÖ SC Höhnhart veranstaltete am  

Samstag, 25. Jänner 2020 ein Schanzenfest 

samt Anfänger-Skispringen. Mehr als 40 Kin-

der kamen mit ihren Eltern, um erste 

Skisprung-Erfahrungen von einer Mini-Schanze 

zu machen. „Wir waren sehr überrascht, dass 

so viele Kinder in die Borbet Allianz Arena  

gekommen sind. Jetzt hoffen wir, dass wir  

möglichst viele davon für unser wöchentliches 

Training begeistern konnten“, freute sich  

Daniel Karrer, Cheftrainer beim ASVÖ SC  

Höhnhart. 

In den Wochen zuvor waren die Trainer des 

Skiclubs in umliegenden Volksschulen unter-

wegs, um den Kindern das Skispringen 

schmackhaft zu machen. „Das hat sich voll 

ausgezahlt. Wir werden dieses Projekt in den 

nächsten Jahren sicher wiederholen, um so 

immer wieder Nachwuchstalente zu rekrutie-

ren“, so Karrer.  

Die neunte Auflage des „Leuprecht Jedermann 

Team Biathlon“ am Samstag, 01. Februar 2020 

in der Höhnharter Borbet Allianz Arena war trotz 

frühlingshafter Temperaturen und leichtem  

Regen ein großer Erfolg. 23 Mannschaften zu je 

drei Personen kämpften auf der 150 Meter  

langen Langlaufrunde im Sprungstadion und 

am Luftgewehr-Schießstand um die 

Podestplätze. 

Den A-Bewerb sicherte sich das Team 

„Schneiderbauer“ mit Georg, Jakob 

und Herbert Grubmüller. Die Höhn-

harter Skispringer wurden Zweite, das 

Team „Game Over“ holte sich den drit-

ten Platz. Im B-Bewerb setzte sich die 

Mannschaft „1,2,3 Derisch“ mit  

Benjamin Stoiber, Jan Riedlmaier und 

Lukas Reich vor den Faustball-Damen 

und der JVP Höhnhart durch. 

„Die Strecke war trotz 15 Grad plus 

und leichtem Regen in super Zustand. 

Wie immer stand der Spaß im Vordergrund und 

es gab für das zahlreiche Publikum viel zu  

lachen. Es hat uns auch gefreut, dass viele  

Kinder am Start waren. Der jüngste Teilnehmer 

war der 7-jährige Nils Scheiber“, freute sich  

OK-Chef Gerold Sattlecker vom ASVÖ SC Höhn-

hart.  
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Großer Erfolg für Höhnharts Skispringerinnen 

Vanessa Mohartisch und Julia Mühlbacher. Bei 

den Junioren-Weltmeisterschaften in Oberwie-

senthal (GER) sicherten sich die beiden Innviert-

lerinnen gemeinsam mit Marita Kramer und  

Lisa Eder die Goldmedaille im Teambewerb. 

Nachdem Mühlbacher und Moharitsch mit den 

Rängen elf und 32 schon im Einzelbewerb ihr 

Talent gezeigt hatten, holten die beiden Sprin-

gerinnen des SC Höhnhart das nächste Edel-

metall bei einem internationalen Großereignis. 

Schon bei den Youth Olympic Games vor  

wenigen Wochen hatten beide Athletinnen eine 

Medaille gewonnen. 

„Wir sind extrem stolz auf unsere Mädels. Das 

zeigt wieder einmal, dass sich unsere Nach-

wuchsarbeit auszahlt. Die Beiden haben mit 

Sicherheit noch eine große Zukunft vor sich“, 

freute sich Daniel Karrer, Trainer und Sektions-

leiter Skisprung im ASVÖ SC Höhnhart. 

Auch Höhnharts Biathlon-Aushängeschild Jakob 

Grubmüller hat ein erfolgreiches Wochenende 

hinter sich. Mit dem Sieg bei den Landesmeis-

terschaften in Windischgarsten krönte Grubmül-

ler eine sehr erfolgreiche Saison. 

 

Die alpinen Orts- und Vereinsmeisterschaften 

des ASVÖ SC Höhnhart wurden am Samstag, 

22.02.2020 in Flachauwinkl abgehalten. Bei 

den Männern holte sich Daniel Huber den Titel, 

Herbert Gruber sicherte sich vor Stefan Stran-

zinger die Silbermedaille. Seriensieger Peter 

Rechenmacher fiel in diesem Jahr aus. Bei den 

Damen war Lena Gruber wieder einmal nicht zu 

schlagen und siegte vor Lisa Gruber. 

Auch die Kinder waren natürlich im Einsatz und 

lieferten sich ebenfalls tolle Duelle. Bei den 

Kindern 1 gewann Moritz Huber, die Klasse der 

Kinder 2 sicherte sich Manuel Mühlbacher und 

in der Schülerklasse war Derek Schießl nicht zu 

schlagen. „Wir haben wirklich tolle Läufe auf 

sehr hohem Niveau gesehen. Auch das Wetter 

hat das Seine dazu beigetragen“, freute sich 

Sektionsleiter Stefan Stranzinger.  
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Die U-12 Faustballer des ASVÖ SC Höhnhart 

haben sich mit einem dritten Rang bei den 

Landesmeisterschaften in Freistadt für die 

Staatsmeisterschaften qualifiziert. 

Bei den Landesmeisterschaften gab es für die 

Innviertler Siege gegen Haslach/Lichtenau, 

Freistadt 2, Froschberg und Perg, was den 

Gruppensieg bedeutete. Im Halbfinale setzte 

es dann gegen Freistadt 1 eine Niederlage. 

Das Spiel um Platz drei sicherten sich die 

Höhnharter mit einem Sieg gegen FBV  

Grieskirchen. 

„Wir haben nur eine Niederlage einstecken 

müssen und eine tolle Leistung gezeigt. Das 

macht mich auch für die Staatsmeisterschaf-

ten sehr optimistisch“, freute sich Trainer  

Lukas Diermair. 

Die U-18 Faustballer des ASVÖ SC Höhnhart haben 

sich den insgesamt elften Landesmeister-Titel  

gesichert. Die Innviertler holten bei den Titel-

kämpfen in Linz souverän die Goldmedaille und 

qualifizierten sich somit auch für die Staatsmeister-

schaften. 

Bei den Landesmeisterschaften gewann Höhnharts 

U-18 in der Vorrunde gegen Waldburg und holte ein 

Unentschieden gegen Grieskirchen. Im Halbfinale 

wurde der große Konkurrent aus Freistadt ausge-

schaltet. Im großen Finale war erneut Grieskirchen 

der Gegner – dieses Mal setzten sich die Höhn-

harter souverän mit 2:0 durch. 

„Es ist unglaublich, welche Siegesserie diese Jungs 

hingelegt haben. Jetzt wollen wir uns den Titel bei 

den Staatsmeisterschaften sichern“, freute sich 

Trainer Lukas Diermair. 
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Am 29.02.2020 fand die Mostkost in  

Ausserleiten im Gasthaus Stempfer statt. 

101 Möste wurden zur Verkostung abgege-

ben. 

Obmann Moser Alois konnte sogar Most-

freunde aus Obernberg am Inn begrüßen. 

Mostkönigin wurde Waltraud Feichtenschla-

ger aus Höhnhart. 

Am 06.03.2020 fand die 2. Mostprobe vom 

Eitzinga Hittn Stammtisch beim Wirt 

z‘Herbstheim  statt. 

Es wurden 75 Möste zur Verkostung  

abgegeben. 

Mostkönigin wurde Angela Bachleitner. Die 

weiteren Plätze belegten Johann Lengauer 

und Kathi Feichtenschlager. 

 

Am 17. Februar wurde in Höhnhart  

Christine Feichtenschlager zur neuen  

Ortsbäurin gewählt. 

Foto. V.l.n.r.:  

Karer Mathias (Bauernbundobmann), 

Christine Seidl (Kammerrätin),  Waltraud 

Lengauer (ehemalige Ortsbäurin), Christi-

ne Feichtenschlager (neu gewählte  

Ortsbäurin), BGM Erich Priewasser 
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Am 25.01.2020 fand in Burgkirchen die  

alljährliche Überreichung der Jungmusiker-

leistungsabzeichen statt. Der Höhnharter  

Musikverein durfte sich heuer über neun  

verliehene Jungmusikerabzeichen freuen, die 

die Jungmusiker 2019 ablegten. Die Jung-

musikerleistungsabzeichen gingen an: 

Silber: 

Stefanie Brunnbauer (Querflöte) 

Leonie Jung (Klarinette) 

Bronze:  

Anna Mühlbacher (Flügelhorn)  

Sophie Mühlbacher (Tenorhorn)  

Lea Mühlbacher (Querflöte)  

Annalena Mühlbacher (Querflöte)  

Klara Gradinger (Querflöte)  

Florian Neuländtner (Bariton)  

Magdalena Hintermair (Oboe) 

 

Allen Prüflingen recht herzliche Gratulation. 

Am 11.2.2020 war es wieder soweit. Die Block-

flötengruppe 2019/2020 hatte ihren letzten 

gemeinsamen Auftritt. Alle Eltern und Verwand-

ten der Kinder wurden ins Musikheim ein 

geladen, wo die Kids ihr Können präsentierten. 

Anschließend gab es dann die Zeugnis-

übergabe. Natürlich wurden alle mit einem Sehr 

gut belohnt. Es freut uns sehr, dass alle Kids 

das ganze Jahr über mit so viel Eifer dabei  

waren. Es war wirklich ein gelungener Abend. 

Von den neun Kindern lernen vier ein weiteres 

Instrument. Moritz Huber das Schlagzeug,  

Marie Hintermair die Querflöte und Anna Hütter 

und Maja Finstermann die Klarinette.  

Alle Pfüflinge mit Urkunden begleitet vom Musikvorstand,  

Bürgermeister Erich Priewasser und Kulturreferentin Johanna Hintermair.  

Die Blockflötenkinder mit ihren Zeugnissen. Leider krank-

heitsbedingt nicht auf dem Foto Liam Vàgi.  
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Anna 

Braunnbauer 

Jonas 

Mühlbacher 

Julia 

Reichinger 

Julia 

Schießl 

Leonie 

Schießl 

Der Musikverein Höhnhart darf sich über ein absolviertes  

Juniorleistungsabzeichen freuen. Marie Kreuzhuber hat das 

Abzeichen auf der Klarinette mit ausgezeichnetem Erfolg  

abgelegt. Herzliche Gratulation an Marie. 

Die motivierte Jungmusikerin Marie Kreuzhuber 
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Bericht zum Bezirksjägertag Braunau am 

01.02.2020 im Saal des GH Danzer in Aspach. 

Bezirksjägermeister Johann Priemaier begrüßte 

vor einer gewaltigen Kulisse mit ca. 900 Jägern 

aus dem Bezirk Braunau zahlreiche Ehren-

gäste. So für das Land OÖ Landtagsabgeordne-

ten und Bezirksbauernkammer-Obmann  

Ferdinand Tiefnig und seitens des oö. Landes-

jagdverbandes Landesjägermeister Herbert 

Sieghartsleitner mit seinen beiden Stellvertre-

tern Ing. Volkmar Angermaier und Ing. Andreas 

Gasselsberger sowie Ehrenlandesjägermeister 

Josef Brandmayr.  

Grußworte an die Braunauer Jägerschaft  

richtete Bürgermeister Dr. Karl Mandl als Haus-

herr in Aspach und er betonte, dass er erst 

kürzlich bei der Jagdvergabe in Aspach dabei 

war, so sich Jagdgesellschaft und Grund-

besitzer in Augenhöhe getroffen haben und so 

rasch eine Einigung erzielt werden konnte.  

Bezirkshauptmann Mag. Gerald Kronberger  

betonte in seinen Grußworten, dass er sich  

keinen besseren Start als Bezirkshauptmann in 

Braunau wünschen konnte und dies eine erste 

dienstliche Tätigkeit sei. Ein voller Saal mit  

leidenschaftlichen Jägern spendete tosenden 

Beifall.  

Auch Landesjägermeister Herbert Sieghartsleit-

ner fordert eine Geschlossenheit und Stärke 

der gesamten Jägerschaft, wie es hier in Braun-

au mit diesem bestens besuchten Bezirksjäger-

tag gezeigt wird. Ziel muss eine Etablierung der 

Jagd in der Öffentlichkeit sein, eine positive 

Vermittlung der jagdlichen Werte wie Naturver-

bundenheit und Naturschutz, Tradition, und die 

Wertschöpfung aus der Natur. Hier arbeitet der 

oö. Landesjagdverband eng zusammen mit der 

Dachmarke „Jagd Österreich“ sowie bietet nun 

eine moderne Jagd-App für alle oö. Jäger. LJM 

Sieghartsleitner betont, dass die Jagd fit sein 

müsse für die Zukunft! Auch die moderne Tech-

nik hat längst Einzug gehalten in den jagdlichen 

Alltag aber seine Anwendung und den Nutzen 

bestimmt doch jeder einzelne Jäger als Anwen-

der selbst. Hier soll nicht über den Missbrauch 

im vorherein geschimpft werden, sondern eine 

sinnvolle Anwendung im gesetzlichen Rahmen 

aufgezeigt werden. LJM Sieghartsleitner nahm 

auch klar Stellung für eine Arterhaltung des 

Rotwildes im Kobernaußerwald. Hier bedarf es 

einer engen Absprache von Landesjagverband, 

Bezirksvertretern, Behörden, den österreichi-

schen Bundesforsten und allen anderen Grund-

besitzern, nur gemeinsam kann dies gelingen. 

Eine starke Positionierung der Jägerschaft in 

der Öffentlichkeit ist umso wichtiger, da die 

Jagd doch immer wieder umstritten ist in heuti-

ger Zeit. Grundeigentümer und Jäger sind nur 

5% der Gesellschaft, da ist es schwer Gehör zu 

finden. Dies kann eine positive Vertretung 

durch die Politik ebenso wie positive Berichter-

stattung in den Medien fördern. 

Dazu ist ein gemeinsames Auftreten und aufzei-

gen unserer Werte in der Öffentlichkeit in  

Zukunft noch wichtiger.  

Bezirksjägermeister Johann Priemaier berichte-

te über die vielen Veranstaltungen der Bezirks-

gruppe im abgelaufenen Jahr, die alle bestens 

besucht waren und verlas die Abschusszahlen 

aus 2019 der einzelnen Wildarten 



27 

 

 
 

 

Gemeinsam mit BJM-

Stellvertreter Robert 

Schweifer wurden dann 

zahlreiche Ehrungen an 

langjährige und verdiente 

Mitglieder aus den Braun-

auer Jagden vorgenom-

men. 

Gratulation und ein kräfti-

ges Weidmannsheil an 

die beiden Höhnharter 

Jäger Ferdinand Moser 

und Ferdinand Gramiller 

zu ihren Trophäen und 

Silbermedaillen. 

Auch ab MAI gibt es wieder gesundes und hoch-

wertiges REHWILDBRET. Praktisch zerlegt in 

die edlen Teile wie Rücken, Schlögel und  

Schulterteile. Es wird ein halbes (4-6 kg) oder 

ganzes Reh (7-12kg) abgegeben und frisch aus 

der Kühlkette ins Haus zugestellt. Eine baldige 

Bestellung von Vorteil! 

Bestellung bei allen Höhnharter Jägern möglich. 
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Mutter Natur hat den Frühlingswecker gestellt, 

in der Flora und Fauna ist es an der Zeit,  

aufzustehen. Lange und erholsam war der  

Winterschlaf, die Winterruhe und die Zeit der 

Entbehrungen, doch jetzt ist eine Aufbruchs-

stimmung bei Mensch und Tier spürbar. Die  

heimischen Wälder, Felder und Wiesen sind der 

Boden für neues Leben. Es sind Kraftorte, die 

wir Menschen insbesondere im Frühling auf-

suchen. Orte, die uns frische Energie vermitteln. 

Denn im Frühling bekennt die Natur wieder  

Farbe: Am Waldrand duftet das Grün und 

Buschwindröschen, Schlüsselblume und Veil-

chen sorgen für einen optischen Paukenschlag. 

Schutz für den Nachwuchs 

Doch wie so oft gilt es auch den Kraftplatz  

Natur zu teilen. „Der Wald und andere Lebens-

räume sind vor allem auch Lebensraum für  

unzählige Tiere. Von Ende April bis Mitte Juni 

erreicht die Brutzeit für Wildtiere ihren Höhe-

punkt“, so Landesjägermeister Herbert Sieg-

hartsleitner. Stockenten, Wildscheine, Füchse 

und Feldhasen sorgen jetzt schon dafür, dass 

der Naturkindergarten gut gefüllt ist. Wer also 

dieser Tage einen Schritt in die Natur setzt,  

sollte stets eines im Gepäck haben: Respekt.  

So sollten insbesondere im Frühling zum Schutz 

der jungen Wildtiere Hundehalter ihre Vierbei-

ner an die Leine nehmen. Gerüche, Geräusche 

und Bewegungen von jungem Wild wecken  

mitunter Jagdinstinkte, gegen die Hunde-

besitzer machtlos sind. Aufgeschreckte und  

gehetzte Wildtiere laufen auf Straßen und  

können Unfälle verursachen. Ein trächtiges Reh 

sogar im Schockzustand die Kitze verlieren.  

Da muss der Hund das Tier gar nicht erwischen. 

 

Keine menschlichen Eingriffe 

„Oft ist der Mensch selbst nicht unbeteiligt.  

So kann falsch verstandene Tierliebe lebens-

bedrohliche Folgen haben. Vermeintlich zurück-

gelassene Jungtiere sollen nicht aufgenommen 

werden“, appelliert Wildbiologe Christopher 

Böck, Geschäftsführer des Oberösterreichi-

schen Landesjagdverbandes. 

So kommt zum Beispiel die Häsin nur einmal 

am Tag zu ihren Jungen, um sie zu säugen. 

Auch Gelege, also Vogeleier, sollen auf keinen 

Fall berührt werden. Das Muttertier beobachtet 

aus sicherer Entfernung genau die Störenfriede 

und traut sich nicht zum Nest, solange die  

Eindringlinge in der Nähe sind und so kühlen 

die Eier aus… 

Lassen wir also den Wildtieren ihre Ruhezonen, 

bleiben wir auf den Wegen und erfreuen wir uns 

über den herrlichen Anblick und die wunder-

bare Natur in unserer Gemeinde – die Tiere, 

aber auch die Jägerinnen und Jäger danken es 

Ihnen! 

„Die Lebensräume in Wald und Flur können nur 

funktionieren, wenn sich alle Nutzer des grünen 

Stellenwerts bewusst sind. Im Mittelpunkt der 

Arbeit der oberösterreichischen Jägerinnen und 

Jäger steht der Naturschutz. Und damit auch 

der Schutz der Wildtiere. Die Natur sagt Weid-

mannsdank“ erklärt Landesjägermeister  

Herbert Sieghartsleit-

ner abschließend.  
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14 Mitglieder der Feuerwehrjugend Höhnhart 

und 12 Aktive waren am 24.12. vormittags  

unterwegs und haben das Friedenslicht im 

Pflichtbereich der FF Höhnhart in über 350 

Haushalte getragen! 

Beim 38. Wissenstest des BFK Braunau in 

der NMS Munderfing haben am Samstag 

07.03. FELIX STUNDNER und JEREMIAS 

SCHOBER von der Jugendgruppe der FF 

Höhnhart das Abzeichen in GOLD mit ausge-

zeichneter Leistung erhalten. Besonders  

erfreut war der neue Jugendhelfer von der FF 

Höhnhart Daniel Kroiss (Herbstheim), der mit 

den beiden "Goldjungs" in Munderfing beim 

Wissenstest war. 

Der Dauerregen am 22. Februar über dem Inn-

viertel hat auch die FF Höhnhart alarmiert. 

Pumparbeiten bei der ISG Wohnanlage in 

Höhnhart 96 zu nächtlicher Stunde wurden 

bravourös gemeistert! 

Die Feuerwehr Höhnhart hat sich auf Aufruf des 

Bezirkskommandos für Corona Hilfs-Einsätze  

gemeldet. Die Einteilung und Koordination  

erfolgt über unseren Abschnittskommandanten 

Brandrat Franz Baier.  

So waren Kdt. Hans Reiter und Robert Gader-

bauer schon am 31.03.2020 als eine der ersten 

Freiwilligen beim Hilfsdienst „Drive-in“ in  

Burgkirchen dabei. 

Auch am 16.04. waren Christian Neuländtner und Lukas Reiter beim „Drive-in“ in Burgkirchen  

dabei. Danke für eure freiwilligen Hilfeleistungen! 
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OBI Daniel Lengauer absolvierte von 03.02.2020 bis 07.02.2020 den Kommandanten-Lehrgang. 

HBI Reiter Johann, OBI Lengauer Daniel und FM Moser Markus absolvierten am 20.1.2020 die 

Holzverspanner Ausbildung 

Ab Donnerstag, 27. August 2020 können die Feuerlöscher bei der Zeugstätte abgegeben werden. 

Am Samstag, 29. August 2020 findet die Feuerlöscher Überprüfung statt.  

Falls Sie Fragen haben steht Ihnen Christian Neuländtner, Tel. 0676 7157174 zur Verfügung. 
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Am 31.01.2020 fanden sich die Mitglieder der Feuerwehr Außerleiten zur 96. Vollversammlung im 

Gasthaus Stempfer zusammen. Kommandant Christian Feichtenschlager durfte neben zahlreichen 

eigenen Mitgliedern auch Vizebürgermeister Josef Pieringer sowie Abschnittskommandant BR Franz 

Baier und jeweils eine Abordnung der Feuerwehren Höhnhart und Thannstrass begrüßen. 

Das Kommando berichtete über das vergangene Jahr 2019, über Tätigkeiten, Einsätze und  

Veranstaltungen der Feuerwehr sowie Kurse und Lehrgänge der Mitglieder. Mit einer Präsentation 

bekamen wir einen kurzen Rückblick in das vergangene Jahr. 

Nach den Berichten wurden 2 Jugendmitglieder angelobt. Des Weiteren wurden folgende  

Auszeichnungen vergeben: 

Gaisbauer Franz: 25 Jährige Feuerwehrverdienstmedaille  

Forstenpointner Günther: Feuerwehrverdienstmedaille Bronze 

Feichtenschlager Michael: Feuerwehrverdienstmedaille Silber 

Angelobung in die Feuerwehrjugend:  

Knauseder Marcel 

Gaisbauer Leonie 

Zum Abschluss richteten auch Vizebürgermeister Josef Pieringer und Abschnittskommandant BR 

Franz Baier noch einige Worte an uns.  
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Am 7. März konnten unsere Jugendmitglieder ihr erlerntes Wissen unter Beweis stellen. 

In verschiedenen Stationen wurde der 

Ausbildungsstand der Ausserleitner 

N a c h w u c h s f e u e r w e h r e r / i n n e n  

abgefragt.  

Alle Kids haben die Sache mit Bravour 

gemeistert. 

Eigentlich wäre die Erprobung als  

Vorbereitung für den Wissenstest  

gedacht gewesen. Dieser konnte wegen 

der Corona Krise leider nicht stattfinden 

HBI Feichtenschlager Christian und FM Feichtenschlager Andreas absolvierten am 20.1.2020 die 

Holzverspanner Ausbildung 

FM Fischer Viktoria und FM Gruber Sarah absolvierten von 1.2.2020 bis 8.2.2020 den Funk-

lehrgang 

HBM Forstenpointner Günther jun. und HBM Gruber Rene absolvierten am 28.2.2020 die  

Feuerwehr Ersthelfer Weiterbildung. 

OBI Lengauer Johannes absolvierte von 21.1.2020 bis 23.1.2020 den Kommandantenlehrgang 

HFM Piereder Ferdinand jun. absolvierte von 24.2.2020 bis 28.2.2020 den Gruppenkommandan-

tenlehrgang 

BI Stempfer Hannes absolvierte von 2.3.2020 bis 4.3.2020 den Einsatzleiterlehrgang 
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Die ÖAMTC-Ortsgruppe Aspach wurde bei der letzten Jahreshauptversammlung am 6.3.2020, auf 

Grund der neuen EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSVGO) aufgelöst. 

Der Vorstand der ÖAMTC-Ortsgruppe Aspach wurde zu einer Besprechung nach Linz eingeladen, bei 

der ihnen mitgeteilt wurde, dass es in Zukunft vonseiten der Zentrale in Linz keinerlei Informatio-

nen mehr gibt, weder zu Neumitgliedern, noch zu Jubilaren.  

Letztes Jahr wurden von der Zentrale Linz noch schriftliche Einladungen für die Jahreshaupt-

versammlung versendet, dieses Jahr wurde dies wegen der EU-DSVGO nur mehr über die Club-

zeitschrift ausgeschrieben. Die Ausschreibung erfolgte nur durch unauffällige zwei Zeilen in der 

Zeitschrift, dadurch war die Jahreshauptversammlung sehr schlecht besucht. 

Gestrichen wurden ebenso die Zuschüsse des ÖAMTC, die bis vor kurzem pro Mitglied ausgezahlt 

wurden. Derzeit werden Zuschüsse nur mehr pro Veranstaltungen genehmigt. 

Diese Neuerungen trugen dazu bei, dass eine Weiterführung der ÖAMTC-Ortsgruppe nicht mehr als 

sinnvoll angesehen wurde. 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen der letzten Jahre. 

Der ehemalige Vorstand 

 

Liebe Höhnharterinnen und Liebe Höhnhart, 

Liebe Freunde vom Lineck im Bauerneck, 

Gerne möchte ich als Geschäftsinhaberin zur aktuellen Situation Stellung nehmen, um Klarheit zu 

verschaffen. Die Bundesregierung hat beschlossen, Gastronomiebetriebe bis auf weiteres zu 

schließen. Da unser Betrieb sowohl als Café als auch Bäckerei und Nahversorgung abdeckt,  

starteten wir einen Versuch wenigstens für Bäckerei und Nahversorgung geöffnet zu halten. Dafür 

ist jedoch eine Konzession im Handelsgewerbe erforderlich. 

Aus diesem Grund sind wir gezwungen, unseren Betrieb bis auf Widerruf geschlossen zu halten. 

Sobald es Neuigkeiten gibt, werden wir euch umgehend  

informieren. 

Da die Schließung auch bei uns einen großen Schaden verur-

sacht, zählen wir auf eure große Kundentreue und freuen 

uns auf ein baldiges und gesundes Wiedersehen, um euch 

wieder verwöhnen zu können / dürfen. 

Liebe Grüße und bleibt gesund. 

Angelika + Team  
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Helga Preishuber    

Herbstheim 19a, 5251 Höhnhart 

0676 / 821280178  

Theresia Neuländtner   

Buchberg 3, 5251 Höhnhart  

0650 / 3801238 

 
Ab sofort steht Ihnen das Geschäft der Firma Elektro 

Moser GmbH & Co KG als GLS PaketShop—Partner zur 

Verfügung. Sie haben nun die Möglichkeit, Pakete  

innerhalb Österreichs aber auch nach Europa via GLS 

direkt zu versenden. Haben Sie den GLS Paketdienst 

verpasst, dann wird Ihr Paket hinterlegt und Sie können 

es auch am Samstag noch abholen. 

ÖFFNUNGSZEITEN 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

07:30 - 10:00 Uhr 

13:00 - 17:00 Uhr 

Mittwoch 

geschlossen 

Samstag 

08:00 - 11:00 Uhr 

Nähere Informationen über Tarife und Konditionen  

finden Sie unter: www.gls-paketshop.at 

Gerhard Mühlbacher    

Ainetsreit 2/2, 5251 Höhnhart 

0677 / 63681760 

Helmut Strasser   

Feichta 11, 5251 Höhnhart  

0662 / 425020 
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